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STUDIENSTECKBRIEF

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung im Alter zwischen 

16 und 69 Jahren mit Internetzugang innerhalb

der Bundesrepublik Deutschland 

Methode: CAWI-Interview

Untersuchungszeitraum: 27.03. - 31.03.2020

Stichprobe: Panelteilnehmer in Deutschland, gekreuzte Quotierung 

für Geschlecht (2) x Altersgruppe (3), 

Randsummenquotierung für Bildung (3), Berufstätigkeit 

(2), Ortsgröße BIK (7) und Nielsengebiete (8)

2.000 Fälle 

Feldarbeit: Ipsos GmbH 
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WAHRNEHMUNG DER CORONA-KRISE
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STIMMUNGSLAGE ZU CORONA
Subheadline
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Es herrscht eine merkwürdige Atmosphäre.

Das Thema Corona-Virus beherrscht die Kommunikation
im Alltag.

Ich habe Angst, dass sich jemand in meiner Familie/in

meinem Umfeld anstecken könnte.

Die Corona-Epidemie macht mir Angst.

Ich fühle mich verunsichert.

Ich habe Angst, mich anzustecken.

Die Corona-Epidemie bestimmt mein Denken.

Ich habe Angst, mein Einkommen/meinen Arbeitsplatz zu

verlieren.

Ich empfinde die Maßnahmen gegen Corona als
übertrieben.

Das Thema Corona-Epidemie betrifft mich nicht.

trifft voll und ganz zu trifft eher zu
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PERSÖNLICHE BETROFFENHEIT DURCH CORONA
Mehrfachnennungen
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Kontakteinschränkungen im familiären Umfeld

Ich habe in der Familie/in meinem Umfeld Risikopatienten

aufgrund von Alter/Vorerkrankung.

Einschränkungen/Veränderungen bei der Arbeit (Homeoffice, 
Kurzarbeit, unbezahlter Urlaub, …)

Ich bin aufgrund von Alter/Vorerkrankung Risikopatient.

Ich versorge jetzt andere Menschen mit (Einkauf, Haustiere 
betreuen, …).

Ich habe durch Corona finanzielle/wirtschaftliche Probleme.

Kinderbetreuung/Home-Schooling

Ich habe weniger Freizeit durch Mehrarbeit zu Hause oder im

Beruf.

Ich bin selbst auf Unterstützung angewiesen.

In meiner Familie/meinem direkten Umfeld gibt es Corona-
Verdachtsfälle oder -Infektionen.

Nichts davon
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EINSCHÄTZUNG DER CORONA-FOLGEN
Subheadline
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Die Corona-Epidemie wird einen langanhaltenden

Wirtschaftsabschwung verursachen.

Die Einschränkung der Freiheitsrechte durch die Corona-

Epidemie ist nur vorübergehend.

Das regionale Umfeld wird stärker an Bedeutung

gewinnen.

Es wird Engpässe bei der Versorgung mit wichtigen

Gütern geben.

Die Menschen werden durch die Corona-Epidemie enger

zusammenrücken.

trifft voll und ganz zu trifft eher zu
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EINSCHÄTZUNG VON AUSSAGEN ZU CORONA
Subheadline
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Kontakte müssen minimiert werden, um die Infektionsketten zu
durchbrechen.

Die Corona-Epidemie hat ihren Höhepunkt noch nicht erreicht.

Händewaschen ist eine effektive Methode, die Ausbreitung des

Virus zu verhindern.

Nach Ostern wird die Corona-Epidemie vorbei sein.

trifft voll und ganz zu trifft eher zu
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BEWERTUNG DER MAßNAHMEN
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Gesamt

männlich

weiblich

16-29 Jahre

30-49 Jahre

50-69 Jahre

Leser gestern Tageszeitung

Viel zu wenig Zu wenig Genau richtig Etwas zu viel Übertrieben
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INFORMATIONSVERHALTEN IN DER 
CORONA-KRISE
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VERÄNDERUNG DES INFORMATIONSVERHALTENS
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Gesamt

männlich

weiblich

16-29 Jahre

30-49 Jahre

50-69 Jahre

Leser gestern Tageszeitung

Risikopatient

Ich informiere mich sehr viel häufiger Ich informiere mich häufiger Ich informiere mich gleich häufig

Ich informiere mich seltener Ich informiere mich deutlich seltener
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INTENSITÄT INFORMATION ÜBER CORONA
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Gesamt

männlich

weiblich

16-29 Jahre

30-49 Jahre

50-69 Jahre

Leser gestern Tageszeitung

Risikopatient

Ich suche ständig nach aktuellen Informationen Ich informiere mich über den Tag hinweg immer mal wieder

Ich informiere mich ein- oder zweimal am Tag Ich informiere mich mehrmals in der Woche

Ich informiere mich seltener Ich informiere mich gar nicht
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INFORMATIONSQUELLEN ZU CORONA
Zeitungen Print und Digital
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ZEITUNGEN INPUTGEBER FÜR SOZIALE NETZWERKE
Sind Sie bei Ihrer Nutzung von sozialen Netzwerken, Messengern oder Blogs schon mal 

auf Berichte zum Corona-Virus in Zeitungen aufmerksam gemacht worden?

64

65

62

72

65

55

70

55

Gesamt
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weiblich

16-29 Jahre

30-49 Jahre

50-69 Jahre

Leser gestern
Tageszeitung

Risikopatient
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INTERESSE GEOGRAPHISCH
Subheadline
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Weltweite Situation

Situation in Europa

Situation in Deutschland

Situation vor Ort

sehr interessiert eher interessiert eher weniger interessiert überhaupt nicht interessiert
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CORONA UND VERSORGUNGSLAGE
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WAHRNEHMUNG DER VERSORGUNGSLAGE
Mehrfachnennungen
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Ich habe einzelne Produkte, wie z.B. Mehl, Klopapier oder
Desinfektionsmittel nicht oder nur nach mehreren Versuchen

bekommen.

Ich gehe seltener einkaufen, kaufe dann aber mehr.

Ich habe meine Vorräte aufgestockt.

Ich habe Probleme, mich mit Lebensmitteln zu versorgen, weil

immer alles ausverkauft ist.

Weil alle zu Hause sind und Kantinen oder Restaurants

geschlossen sind, brauche ich viel mehr Lebensmittel als sonst.

Ich habe mich rechtzeitig mit einzelnen Produkten, wie z.B.

Mehl, Klopapier oder Desinfektionsmittel eingedeckt.

Nichts davon trifft zu.
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INFORMATIONSWÜNSCHE AN LEH UND DROGERIEN
Mehrfachnennungen
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Informationen über aktuelle Verfügbarkeit von Produkten

Rationierung von einzelnen Produkten

Informationen über Lieferzeiten von Produkten

Gesonderte Einkaufszeiten für Risikogruppen

Gesonderte Einkaufsmöglichkeiten für Berufstätige

(Krankenschwestern, Ärzte etc.)

Informationen über Liefermöglichkeiten

Informationen über Hygienemaßnahmen

Informationen über Zugangsbegrenzungen

Informationen über Öffnungszeiten

Nein, vermisse nichts

70 % wünschen sich in der Krise 

Informationen von LEH und 

Drogerien
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AUSSAGEN ZU WERBUNG
Subheadline
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Ich finde es gut, wenn Unternehmen in Krisenzeiten in

der Werbung ihre Haltung gegenüber der Gesellschaft

oder/und ihren Mitarbeitern darstellen.

Gerade in Krisenzeiten will ich von Unternehmen über

nützliche Produkte und Services informiert werden.

Unternehmen, welche in ihrer Werbung aktuelle

Ereignisse aufgreifen, finde ich gut.

Es ist mir wichtig, dass auch Unternehmen in der

Werbung Bezug zur aktuellen Lage/Situation nehmen.

stimme voll und ganz zu stimme eher zu


